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P r e s s e m i t t e i l u n g

Lärm, Flugverkehr und Straßenverkehr auf den Fildern und im Schönbuch

eindämmen – deshalb lehnt die SPD-Kreistagsfraktion des Landkreises

Böblingen die Pläne für eine zweite Start- und Landebahn am Flughafen

Stuttgart ab.
Der Aktionstag der Schutzgemeinschaft Filder gegen eine zweite Startbahn am

Flughafen Stuttgart ist für die SPD-Kreistagsfraktion Böblingen Anlass, auf die jetzt

schon bestehende enorme Belastung in Teilen des Landkreises Böblingen erneut

aufmerksam zu machen.   

Im vergangenen Jahr hat der Flughafen Stuttgart mit 10 Millionen Fluggästen eine

Schallgrenze erreicht, die nicht allein die direkten Anrainer enorm belastet, sondern

auch die Bürgerinnen und Bürger in Teilen des Landkreises Böblingen. Die Zahl der

Flugbewegungen hat sich von 1989 mit 88.000 Flugbewegungen auf 164.000 im

Jahr 2006 nahezu verdoppelt. Das Ziel der Flughafen GmbH, jetzt noch eine zweite

Startbahn für Charterflüge, Winterdrehkreuz und Billigflieger durchzusetzen, steht

den Interessen der Bevölkerung von Plochingen im Neckartal über die Filder-

Kommunen bis Steinenbronn, Schönaich, Waldenbuch, Weil im Schönbuch und

Holzgerlingen entgegen.

Eine zweite Startbahn und die dafür notwendige Westerweiterung würde letztendlich

auch eine Verdoppelung der heutigen Fluggastzahlen auf über 20 Millionen bedeuten. Mit einer enormen Steigerung der Lärmereignisse muss dann gerechnet werden. Gleichzeitig würden weitere fruchtbare Filderfelder endgültig verschwinden

und die gesundheitsgefährdende Luftverschmutzung weiter zunehmen. Angesichts

der jüngsten Klimauntersuchung der Vereinten Nationen ist ein Umdenken angesagt.

Im Verkehrsbereich zählt das Fliegen zu den größten Klimakillern. Für unsere Kinder

und unsere Zukunft ist der Klimaschutz wichtiger als Billigflieger!

Die Entscheidung über den Bau einer zweiten Start- und Landebahn am Flughafen

Stuttgart ist in erster Linie eine politische Entscheidung. An erster Stelle stehen für uns die Bedürfnisse der auf den Fildern und in den angrenzenden Gemeinden und

Städten lebenden Menschen und ihr Recht auf ein erträgliches Leben!

Wir fordern daher von der Landesregierung eine klare Festlegung: Es wird keinen

weiteren Startbahnbau mehr geben! 
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